Pressemitteilung des Vereins Avanti! - Osnabrück

 

Die Nationaldemokratische Partei Deutschland (NPD) hat für Samstag, den 23. März, 10 Uhr 30 in der Osnabrücker Innenstadt einen Infostand angemeldet. 

Dieser wurde vom Ordnungsamt genehmigt, nachdem Gespräche zwischen Polizei, NPD und Ordnungsamt stattgefunden hatten. 

Die städtischen Behörden berufen sich bei der Genehmigung des Standes auf rechtliche Formalitäten, die besagen, dass die NPD nicht verboten wäre und deshalb das Recht auf Verbreitung ihrer Propaganda habe. 

Tatsache ist, dass ähnliche Veranstaltungen der NPD von Behörden anderer Gemeinden, auch im Landkreis Osnabrück,  schon untersagt wurden, es also durchaus Handlungsspielräume gibt, die aber nicht genutzt werden. 

Der Vorwand, den die Nazipartei nimmt, um angeblich Informationen an die Bevölkerung weiterzugeben ist das vorläufig gescheiterte Verbotsverfahren gegen die NPD. 

Auch wenn die Partei legal ist, sie bleibt eine faschistische Partei. 

Wenn die Behörden der Stadt nicht in der Lage sind, die Verteilung von faschistischer Propaganda in der Innenstadt von Osnabrück zu unterbinden, so hoffen wir auf einen breiten Protest, der den Nazis klarmacht, dass sie hier nicht gewollt sind. 

